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Unser titelthema ist „Fair transport europe“. eine europäische bürgerinitiative, 

die bei der eU-Kommission erreichen will, dass europaweit Maßnahmen für faire 

arbeitsbedingungen in der Verkehrswirtschaft durchgesetzt werden, die den be-

schäftigten im Verkehrsbereich gute soziale bedingungen und faire löhne garan-

tieren. Genau unser thema. in der bedeutung und in den zielen. es ist eigentlich 

unglaublich, dass man für diesen akt der Gerechtigkeit eine Million Unterschriften 

in europa sammeln muss. das ist traurig, aber wir werden aus deutschland tau-

sende von unterstützenden Unterschriften beitragen, um dieses wichtige ziel zu 

erreichen. bitte helft alle mit. nicht nur persönlich, auch mit Unterschriften aus der Familie, dem Freundes- und Kollegenkreis. 

diese aktion wird uns im neuen Jahr begleiten und ganz besonders fordern. im Übrigen sind wir sehr stolz darauf, dass viele Mit-

glieder uns jetzt auch aktiv als Vertrauenspersonen unterstützen. mobifair hat nun eine ehrenamtliche struktur und viele helfer 

in den regionen unseres landes. danke! 

Für mobifair steht auch im kommenden Jahr die hilfe für die betroffenen von lohn- und sozialdumping ganz vorne. Mit der 

kostenfreien hotline 0800-mobifair kann jeder Probleme direkt melden. ebenso erzwungene arbeitszeitverstöße oder andere 

prekäre Machenschaften im arbeitsalltag. mobifair wird sich künftig internationaler aufstellen und will in den nachbarländern 

mobifair-Kontaktstellen aufbauen. das ist auch nützlich für das Projekt „Faire zugfahrten ohne Grenzen“. hier geht es zum 

beispiel weiter um die sicherung der sozialstandards durch Kontrollen, die feststellen, ob die eignung und befähigung für die 

ausübung der arbeit ausreichend ist und regeln des arbeitsschutzes und des arbeitszeitgesetzes eingehalten werden. ebenso 

bleibt der Fernbusverkehr im Fokus. nach wie vor geben uns Polizeikontrollen recht. die Verstöße, die insbesondere lenk- und 

ruhezeiten betreffen, sind nach wie vor keine seltenheit. es gibt aber auch viele gute betriebe, die für die anbieter unterwegs 

sind. stellen wir sie in den Vordergrund. aber diejenigen Unternehmen im Verkehrsmarkt, die immer noch meinen mit unfairen 

Methoden dumping-Wettbewerb betreiben zu müssen, werden wir auch 2016 kritisch beobachten. mobifair wünscht allen Mit-

gliedern und Unterstützern erholsame Feiertage, das beste für das neue Jahr und bedankt sich für das bisherige engagement. 

Gigaliner – Ökologisch unsinnig  
und gefährlich ..........................  s. 14
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eUroPäische bÜrGerinitiatiVe

der europäische Verkehrsmarkt wird immer stärker 
harmonisiert, denn mehr und mehr Personen und Wa-
ren wollen transportiert werden. immer öfter allerdings 
geht dieser Prozess auf Kosten der beschäftigten und 
ihrer fairen lohn- und arbeitsbedingungen. damit steht 
im endeffekt auch die Qualität und sicherheit der Ver-
kehrsdienstleistungen auf dem spiel. der Wettbewerb 
zwischen den Verkehrsträgern und den ländern euro-
pas muss unbedingt fair gestaltet werden. lohn- und 
sozialdumping muss im ansatz verhindert werden. 

die Gewerkschaften der europäischen transportarbei-
ter-Föderation etF haben eine europäische bürgeri-
nitiative ins leben gerufen, um die eU-Kommission in 
diesem bereich zum handeln zu bewegen. bis septem-
ber 2016 läuft die Unterschriftensammlung, bei der eine 
Million Unterschriften europaweit zusammen kommen 
muss, damit die Forderungen Gehör finden. mobifair un-
terstützt die initiative tatkräftig und sammelt bereits seit 
einigen Wochen bei aktionen und Veranstaltungen. 

es geht um faire bedingungen, daher: Mithelfen, damit 
sich die arbeitsbedingungen in europa verbessern. es 
geht auch darum, faire bedingungen in ganz europa zu 

sichern. Gute soziale standards und faire löhne für 
alle beschäftigten im transportbereich. Ungleiche 
bedingungen zerstören die arbeits- und sicher-

heitsstandards.

Weitere infos finden sie auf der internet-
seite www.fairtransport.de – dort kann 
auch online unterschrieben werden:  
sign.fairtransporteurope.eu. Unter-

schriftenlisten können auch bei 
 mobifair unter info@mobifair.eu 

angefordert werden. bitte unbedingt 
beachten: die eU-Vorschriften er-
fordern für gültige Unterschriften 

unbedingt die angabe von Geburts-
datum und Geburtsort.

 

5 für 5
GEWINNSpIEL*  

Erfolgreiche unterschriftensammler werden  belohnt: 
Alle Listen, die bis zum 15. Januar 2016  eingehen und 
mindestens 5 gültige unterschriften enthalten, nehmen  
an einer Verlosung teil.   
WIcHTIG: Absender und Telefonnummer nicht vergessen. 

3. pREIS: 5 mobifair-Tassen, 

4. pREIS: 5 mobifair-Schlüssel  anhänger

5. pREIS: 5 Plüsch-Schafe

1. pREIS: ‚ 5 eBook-Gutscheine 
+ ein eBook-Reader

2. pREIS:  5 iTunes-Gutscheine 
im Wert von je 10 € 

Mitmachen lohnt sich!

Europa gerechter machen
Der europäische Verkehrsmarkt wird immer stärker harmonisiert, denn mehr 
und mehr personen und Waren wollen transportiert werden. Immer öfter al-
lerdings geht dieser prozess auf Kosten der Beschäftigten und ihrer Lohn- und 
Arbeitsbedingungen. Damit steht im Endeffekt auch die Qualität und Sicherheit 
der Verkehrsdienstleistungen auf dem Spiel. Der Wettbewerb zwischen den 
Verkehrsträgern und den Ländern Europas muss unbedingt fair gestaltet wer-
den. Lohn- und Sozialdumping muss im Ansatz verhindert werden.

mopinio 04/2015
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eUroPäische bÜrGerinitiatiVe

FoRDERuNGEN AN DIE Eu-KommISSIoN: 

ENTSENDERIcHTLINIE DuRcHSETZEN 

die entsenderichtlinie soll sicherstellen, dass natio-
nale lohnstandards nicht durch niedrigere standards 
anderer länder unter druck geraten. da der Verkehr 
sich nicht durch Grenzen aufhalten lässt, und brief-
kastenfirmen oftmals die Möglichkeiten eröffnen, 
standards zu umgehen, müssen weitergehende re-
gelungen gegen prekäre beschäftigung durchgesetzt 
werden und briefkastenfirmen bekämpft werden. 

FAIRER BETREIBERWEcHSEL 

der Wettbewerb in europa bei ausschreibungen in 
ÖPnV und sPnV wird hauptsächlich um die nied-
rigsten löhne geführt. bei Vertragslaufzeiten von 
rund zehn Jahren bedeutet dies, dass z. b. busfahrer 
nach acht bis zehn Jahren unverschuldet arbeitslos 

* Teilnahmebedingungen: Mit der teilnahme am Gewinnspiel akzeptiert der teilnehmer diese teilnahmebedingungen. teilnahmeberechtigt sind einsender von Unterschriftenlisten mit mindestens 
fünf gültigen einträgen.teilnehmer, die sich unerlaubter hilfsmittel bedienen oder sich anderweitig durch Manipulation einen Vorteil verschaffen wollen, werden von der teilnahme ausgeschlossen. 
Gegebenenfalls wird der Gewinn nachträglich aberkannt und zurückgefordert. ausgeschlossen wird auch, wer unwahre angaben zu seiner Person macht. das Gewinnspiel endet am 15. Januar 
2016. der Gewinner wird telefonisch informiert und in der nächsten mopinio veröffentlicht. auf den Gewinn gibt es keinen Gewähr- oder Garantieanspruch. Für den Fall, dass der Gewinn inner-
halb der vom hersteller vorgegebenen Garantiezeit zum Garantiefall wird, hat sich der Gewinner an den hersteller zu wenden. der Gewinn wird ohne rechnung ausgeliefert und es wird auch auf 
Wunsch keine rechnung angefertigt. mobifair behält sich das recht vor, das Gewinnspiel zu jedem zeitpunkt ohne Vorankündigung zu beenden, wenn aus technischen oder rechtlichen Gründen 
eine ordnungsgemäße durchführung nicht gewährleistet werden kann. der rechtsweg ist ausgeschlossen. die auslosung findet unter notarieller aufsicht statt. 

werden oder eisenbahner und busfahrer nach der 
ausschreibung die gleichen Fahrgäste auf der glei-
chen strecke bedienen – aber die Farbe der Uniform 
ändert sich und ihr Gehalt sinkt.

KoNTRoLLE VoN FAHR- uND RuHEZEITEN
 
die arbeitszeiten bzw. Fahr- und ruhezeiten bei allen 
beschäftigten im transportbereich, seien es busfah-
rer, eisenbahner, seeleute, lkw-Fahrer oder Paket-
zusteller sind immer eine einfallstor für schlechte 
arbeitsbedingungen. nur ausgeruhte und gut aus-
gebildete Fachkräfte sind sicher unterwegs. daher 
muss stärker kontrolliert werden, damit diejenigen, 
die sich an Vorschriften halten, nicht das nachsehen 
haben.
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MobiFair intern

mITGLIEDERVERSAmmLuNG

Internationale Vernetzung immer wichtiger
„Einige werden erst wach, wenn etwas passiert“ – mit diesem Satz brachte mobifair-Vorstand Helmut Diener sei-
ne Kritik an den mangelnden Kontrollen im Schienenverkehr auf den punkt. Das Thema war ein zentraler punkt 
seiner Rede und der Vorstellung des Jahresberichtes während der mitgliederversammlung von mobifair.

zahlreiche teilnehmer hatten sich zur Veranstaltung in 
Fulda getroffen, der Vorsitzende des Präsidiums, Jörg 
Krüger, konnte auch eine reihe von ehrengästen be-
grüßen. er ging in seiner rede auf die internationale 
Vernetzung ein, ohne die auch die arbeit von mobifair 
nicht mehr möglich sei. Vielleicht könne man im näch-
sten Jahr bereits ausländische Gründungen von mobifair 
 vermelden, so Krüger.

die notwendigkeit internationaler zusammenarbeit 
betonte auch helmut diener. die Probleme im grenz-
überschreitenden Verkehre, die sich zum beispiel aus 
mangelnden Kontrollen und unübersichtlichen zustän-
digkeiten ergäben, müssten auf europäischer ebene ge-
klärt werden. auch so genannte Personaldienstleister, 
die ihr Geld mit dem Verleih von Mitarbeitern verdienen, 
seien mittlerweile international aufgestellt. ebenso sei 

der Fernbusverkehr nicht mehr nur in deutschland ein 
wachsender Markt, viele Unternehmen fahren nun auch 
grenzüberschreitend auf europäischen routen. diener 
machte während der Versammlung nochmals deutlich, 
dass es dringend erforderlich sei, flächendeckende 
Kontrollen zu etablieren, um schwarzen schafen in der 
branche das handwerk zu legen. „etwas schlechtes 
wird immer nachgemacht“, sagte er. mobifair wolle aber 
die Umkehrung dieser regel: „Wir wollen die Guten mit-
nehmen. Faire standards müssen schule machen“. Mit 
dem Verweis auf den eisenbahnunfall vor einem Jahr in 
Mannheim bedauerte er, dass leider „einige erst wach 
werden, wenn etwas passiert“.

6 mopinio 04/2015



MobiFair intern

nach wie vor mangele es an flächendeckenden Kontrol-
len, es werde betrügerischen Unternehmen zu leicht 
gemacht, ihre Praktiken zu verwirklichen. so lange die 
behörden zuständigkeiten untereinander hin und her 
schöben, werde es auswüchse am Markt geben, so die-
ner. es sei naiv zu glauben, dass sich alle Wettbewerber 
an geltende Gesetze hielten. mobifair werde seine an-
strengungen, schwarzen schafen das handwerk zu le-
gen, noch verstärken. Mit Unterstützung einer reihe von 
Vertrauenspersonen, die vor ort recherchen und Unter-
suchungen unterstützen, stelle man sich breiter auf. ein 
erstes seminar für „VP“ fand im herbst statt, ziel ist es, 
künftig in allen bundesländern auf Unterstützer mit re-
gionalen Kenntnissen zugreifen zu können. 

mobifair-Vorstand heinz Fuhrmann stellte in Fulda un-
ter anderem die laufende Projektarbeit des Vereins vor 
und informierte über details der derzeit in abstimmung 
befindlichen themen. er rief zudem die teilnehmer der 
Mitgliederversammlung dazu auf, für die europäische 
bürgerinitiative zu unterschreiben, um die bemühungen 
für fairen transport auf europäischer ebene zu unter-
stützen. auf der tagesordnung stand neben der Vorstel-
lung des Jahresberichts 2014, dem bericht der rech-
nungsprüfer und der Vorstellung des haushaltsplans 
2016 auch eine satzungsänderung, der die Versamm-
lung mit Mehrheit zustimmte.

die ersten mobifair-Vertrauenspersonen wurden über 
die Vereinsstruktur von mobifair, die aufgaben und die 
Projekt- und recherchearbeit informiert. themen der 
Veranstaltung waren außerdem ausbeutung in deutsch-
land, rechercheberichte von mobifair, Mindestlohn, ar-
beitnehmerüberlassung, leiharbeit, Kontrolldefizite und 
weitere brennpunkte in der Verkehrswirtschaft. Vorstand 

Wer interesse hat, mobifair 
ehrenamtlich zu unter-
stützen, kann sich unter 
info@mobifair.eu melden.

TEAmWoRK

mobifair baut ehrenamtliches Netzwerk aus
Netzwerke sind heutzutage wichtiger denn je, auch für mobifair. um die Kräfte der vielen unterstützer besser 
bündeln zu können, fand jetzt eine erste Arbeitstagung für Vertrauenspersonen statt. Ehrenamtliche mitarbeiter 
wurden über die Arbeit von mobifair informiert und können so vor ort effektiver arbeiten.

helmut diener zeigt die rolle von mobifair regional, in 
deutschland und europa auf und erläutert die anforde-
rungen an die Vertrauenspersonen vor ort. die teilneh-
mer werden mobifair zunächst intensiv bei der weiteren 
bekanntmachung des dumping-notrufs 0800-mobifair 
unterstützen und sich bei der europäischen bürgerini-
tiative engagieren.
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dUMPinG-hotline

In einer ersten großen Aktion wendet sich mobifair nun 
vor allem an die Busfahrer im Fernbuslinienverkehr. Im 
Dezember werden bundesweit an ausgewählten Busbahn-
höfen und Haltestationen Plakate auf die 0800-mobifair 
aufmerksam machen. Gerade im Fernbusverkehr werden 
immer wieder Verstöße gegen Vorschriften dokumentiert. 
Bei Polizeikontrollen kommen in schöner Regelmäßigkeit 
unzulässige Arbeitszeiten oder gar manipulierte Fahrer-
karten zutage. Hier steht auch die Sicherheit im Verkehr 

auf dem Spiel, denn illegale Sparmaßnahmen gehen letzt-
endlich auf Kosten der Sicherheit, nicht nur zu Lasten 
der Mitarbeiter. Unter ausbeuterischen Methoden leiden 
im Endeffekt alle – Beschäftigte genauso wie Passagiere.  
 
Deshalb macht mobifair sich dafür stark, Dumping recht-
zeitig zu bekämpfen. mobifair wird den gemeldeten Vorfäl-
len nachgehen und bei Bedarf die zuständigen Behörden 
einschalten. 

Hallo, Busfahrer

88



dUMPinG-hotline
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0800-mobifair ist die hotline für alle, die im Verkehrs-
bereich von ungerechten arbeitsbedingungen betroffen 
sind. Überlange arbeitszeiten, keine oder zu wenige 
Pausen, löhne unterhalb des tarifniveaus, nicht ein-
gehaltene gesetzliche sozialstandards – die liste der 
Verstöße von arbeitgebern ist lange. leidtragende sind 
immer die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und oft fehlt 
eine anlaufstelle, die sich um die belange der betrof-
fenen kümmert. 

Mit der kostenfreien hotline will mobifair allen be-
schäftigten im Verkehrssektor eine Möglichkeit bieten, 
sich gegen ausbeutung und ungerechte behandlung zu 
 wehren. hier geht es nicht darum, zu denunzieren. es 
geht darum, faire arbeit zu schützen. mobifair ruft dazu 
auf, lohn- und sozialdumping nicht länger schweigend 
hinzunehmen. anonymität wird auf Wunsch natürlich 
gewahrt.

DIE „110“ BEI LoHN- uND SoZIALDumpING
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Österreich

im rahmen der Veranstaltung erläuterten Walter 
 neubauer vom österreichischen bundesministerium für 
arbeit, soziales und Konsumentenschutz und Prof. dr. 
Michaela Windisch-Graetz von der Universität Wien vor 
rund 60 teilnehmern aus der Verkehrsbranche die recht-
lichen rahmenbedingungen für grenzüberschreitenden 
transport sowie die bestehenden Kontrollmechanismen 
für lohn- und sozialstandards in europa und Österreich. 

bei der anschließenden Podiumsdiskussion waren sich 
Wilfried lehner Mls, leiter der österreichischen Fi-
nanzpolizei, Mag. dr. reinhart Kuntner, abteilungslei-
ter im Verkehrsarbeitsinspektorat, roman hebenstreit, 
stellvertretender Vorsitzender von vida und helmut die-
ner, Vorsitzender des Vorstands von mobifair, einig: die 
bekämpfung von lohn- und sozialdumping braucht nicht 
nur Gesetze, sondern auch eine effektive durchsetzung. 
helmut diener dazu: „es gibt einen dschungel von Ge-
setzen für die branche, aber leider keine ordnung. Ge-
setze sind leider nur so gut, wie sie auch kontrollierbar 
sind. leider fehlen Kontrollen, Menschen, die diese Kon-

trollen durchführen und kräftige sanktionen, wenn einer 
die regeln bricht, damit jedem klar ist: Wer bescheißt, 
entgleist und fliegt vom Markt“.

dazu wäre es zunächst einmal nötig, die Kontroll- und 
Vollzugsbehörden personell und fachlich auszubauen, 
damit zwischen den staatlichen institutionen und den 
Verkehrsunternehmen ein Gleichgewicht entsteht. au-
ßerdem müssten die nationalen spielräume, die auch 
heute noch vorhanden sind, wie z.b. die eU-Verordnung 
1370/2007 bei öffentlichen Vergaben von Verkehrs-
dienstleitungen, endlich gezielt genutzt werden, um die 
„schwarzen schafen“ der branche auszubremsen. da-
rüber hinaus wurden weitere Maßnahmen wie die ein-
führung von digitalen tachografen, die bündelung von 
Kontrollkompetenzen und eine Verbandshaftung der 
Verkehrsunternehmen bei Verstößen diskutiert. nicht 
zuletzt müssen die Gewerkschaften ihre gemeinsame 
arbeit fortsetzen und weiter ausbauen, wie zur zeit im 
rahmen der europäischen bürgerinitiative „Fair trans-
port europe“.

vida-KoNFERENZ

GESETZE SIND NuR So GuT,  
WIE SIE KoNTRoLLIERBAR SIND
Die österreichische Gewerkschaft vida hat am 30. September zur Konferenz „Fairer Lohn – Faire Arbeit → Fairer 
Transport im grenzüberschreitenden Verkehr“ nach Wien eingeladen. mobifair hat die Einladung gerne angenom-
men und festgestellt: „In einem punkt sind wir uns alle einig: Fairer Transport braucht mehr als gute Gesetze.“

V.l.n.r.: Wilfried lehner Mls, leiter Finanzpolizei, Mag. dr. reinhart Kuntner, abteilungsleiter Verkehrsarbeitsinspektorat, helmut diener,  
Vorsitzender des Vorstands mobifair e.V., roman hebenstreit, stv. vida Vorsitzender

10 mopinio 04/2015
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FahrPersonal

helmut diener, Vorstand von mobifair sagte, „zug-
begleiter sind der erste Kontakt und der hauptan-
sprechpartner für den reisenden. sie sind das aus-
hängeschild für ein bahnunternehmen. deshalb sind 
Qualifikation und ausbildung für sie immens wich-
tig. da darf nicht am falschen ende gespart werden.“ 
 
Mit dem aktionstag wollen die Gewerkschaften die 
Verantwortlichen von Politik und Wirtschaft zum Um-

denken bewegen. es müsse endlich schluss sein mit 
dem sparwahn, so der etF-aufruf. sicherheit und Qua-
lität bekomme man nicht zum nulltarif. Für hochwertige 
dienstleistungen bedürfe es professioneller zugbeglei-
ter an bord aller züge. 

mobifair unterstützte die Kampagne unter anderem bei 
einer aktion der Verkehrsgewerkschaft eVG vor dem 
Frankfurter hauptbahnhof. 

Europäischer 
Aktionstag für 
Fahrpersonal
Gut ausgebildete Zugbegleiter spielen eine Schlüs-
selrolle in Notfallsituationen, bieten den Fahrgästen 
zahlreiche Informationen und helfen menschen mit Be-
hinderungen. mit einem europaweiten Aktionstag hat 
die Europäische Transportarbeiter-Föderation (ETF) 
auf die Arbeit der Zugbegleiter aufmerksam gemacht. 
Damit sollte auf die Bedeutung der mitarbeiter für die 
Eisenbahnsicherheit sowie für Komfort und Sicherheit 
der Fahrgäste hingewiesen werden.

der aktionstag richtete sich vor allem an die Fahrgä-
ste. sie sollten für die wichtige rolle der zugbegleiter 
sensibilisiert werden. das Motto lautete daher: „ihre 
sicherheit und Komfort, unsere Prioritäten“. nach auf-
fassung der etF müssen die Qualität im europäischen 
eisenbahnverkehr aufrechterhalten und die Passagiere 
für die bedeutung der beschäftigten im zug sensibili-
siert werden.
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FernbUs

Von 27 kontrollierten bussen waren nach angaben der 
Polizei lediglich drei ohne beanstandungen. einige Fahr-
zeuge durften gar nicht erst weiterfahren. die beam-
ten sprachen unter anderem von „porösen reifen“ und 
 „defekten lenkkopflagern“. 

die enorm hohe zahl von Verstößen stellt einen traurigen 
neuen rekord auf. in Freiburg wurden fehlende Geneh-
migungen für den gewerblichen Personenverkehr oder 
den nationalen linienverkehr, falsch kalibrierte Kon-
trollgeräte und fehlende ordnungsgemäße Kennzeich-
nung mit Firmennamen ebenso registriert wie falsch 
ausgestellte bescheinigungen über lenkfreie tage. ein 
Fahrer führte gleich blankobescheinigungen mit sich, 
die er bei bedarf selbst ausfüllen konnte. 

dazu kamen bei beiden Kontrollaktionen die beinahe 
schon üblichen Vergehen: Keine ausreichenden ruhe-
zeiten und Überschreitung der lenkzeiten. mobifair 
sieht seine befürchtungen bezüglich der Gesetzesver-
stöße im busmarkt bestätigt. helmut diener: „die War-
nungen wurden frühzeitig ausgesprochen, die tatsachen 
haben es leider bestätigt, nur reagiert wurde immer 
noch nicht. Wir brauchen dringend ein Vorziehen der no-
vellierung des Personenbeförderungsgesetzes (PbefG), 

HAupTSAcHE BILLIG:  
Reifen kaputt, pausen Fehlanzeige
Wieder einmal hat sich bei Kontrollen der polizei gezeigt, dass die Warnungen von mobifair vor missachtung der 
gesetzlichen Vorschriften im Fernbusmarkt berechtigt sind. In Freiburg mussten die Beamten bei 15 kontrol-
lierten Bussen zwölf ordnungswidrigkeiten feststellen. Bei Überprüfungen am Hauptbahnhof in Frankfurt wur-
den zum Teil „schwerwiegende mängel“ festgestellt.

um insbesondere die durch die Polizeikontrollen festge-
stellten und sicherheitsgefährdenden regelverstöße zu 
begegnen. ein angepasstes PbefG muss auch eine Maut 
und stationsgebühren für den Fernbuslinienverkehr vor-
sehen. alles andere wäre ungerecht.“

ebenso wenig überraschend ist das ergebnis für die Po-
lizei. Mangelhafte Fahrzeuge seien keine ausnahmen, 
heißt es. helmut diener: „es war abzusehen, dass die 
sicherheit auf der strecke bleibt, wenn der Wettbewerb 
nur über den Preis ausgetragen wird. es wollte nur kei-
ner hören“. mobifair fordert schnelle reaktionen des 
 Gesetzgebers. 

mobifair betont aber auch, dass es viele anständige und 
faire Unternehmen in der branche gibt. Für die sei es ein 
selbstverständnis, lohn- und sozialstandards zu schät-
zen und die einhaltung des arbeitsschutzes und des 
arbeitszeitgesetzes zu respektieren. denjenigen müsse 
man einen fairen Wettbewerb und anständige tarife für 
ihre leistungen garantieren. mobifair schlägt ein „sozi-
ales Prüfsiegel“ vor, mit dem man anbietern und Fahr-
gästen offen zeigen kann, dass dieser bus sicher und fair 
unterwegs ist. 

12 mopinio 04/2015
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zertiFizierUnG

Überprüft wurde die einhaltung vorgeschriebener 
 gesetzlicher bestimmungen, einschlägiger richtlinien 
sowie die anwendung von lohn- und sozialstandards. 
sowohl bei der rVK – regionalverkehr Köln Gmbh als 
auch der rbr – regio-bus rheinland Gmbh fanden die 
Prüfer keine beanstandungen. Mit der re-zertifizierung 
bestätigt die mobifair Gmbh den Firmen vorbildliche 
lohn- und sozialstandards sowie die gewissenhafte 
 einhaltung und ständige Kontrolle von arbeitsschutz- 
und arbeitszeitbestimmungen.

die zertifizierung der Unternehmen fand auf eigenen 
Wunsch statt und die mobifair Gmbh wurde mit dem 
Verfahren beauftragt. die Überprüfung orientiert sich 
bezüglich der struktur und der bezeichnung der schritte 
an der din iso 17000 und ist eine Konformitätsbewer-
tung in bezug auf die definierten und von mobifair e. V. 
entwickelten sozialnormen.

das mobifair-sozialzertifikat soll „den Guten eine chan-
ce“ geben und ihre Wettbewerbssituation verbessern. 
Mit dem sozialzertifikat soll die Öffentlichkeit auf posi-
tive beispiele unternehmerischen handelns aufmerk-
sam gemacht und politischen entscheidungsträgern ein 
indikator für eine sozial nachhaltige Vergabepolitik ge-
geben werden.

RVK KöLN uND RBR REGIo-BuS 
WEITER mIT SoZIALZERTIFIKAT
Die Einhaltung von fairen Lohn- und Sozialstandards bei der Regionalverkehr Köln (RVK) und ihrem Tochterun-
ternehmen RBR Regio-Bus Rheinland wurde mit der Übergabe des mobifair-Sozialzertifikats bestätigt. Die RVK 
erhält damit zum zweiten mal das Sozialzertifikat ohne Auflagen.

v. l.: helmut diener, Vorstand mobifair; dr. Mario Mundorf abteilungs-
leiter Personal u. recht rVK; erwin Jakobs, Prokurist und Geschäfts-
bereichsleitung betrieb und Produktion rVK; Karl-heinz zimmer-
mann, Geschäftsführer mobifair Gmbh

die „Überlassungsdauer“ für beschäftigte soll nach 
diesen Plänen auf 18 Monate begrenzt werden. danach 
soll ein anspruch auf Festanstellung entstehen. die 
arbeitgeberseite sieht in dem Vorhaben einen „eingriff 
in die tarifautonomie“. besonders die Gleichbezahlung 
mit der stammbelegschaft nach neuen Monaten ist den 
Unternehmen ein dorn im auge. die initiative soziale 
Marktwirtschaft der Metallbranche ebenso wie der in-
teressenverband deutscher zeitarbeitsunternehmen 
(iGz) oder der bundesarbeitgeberverband der Perso-
naldienstleister (baP) betrachten die Pläne als „völlig 
unnötig“ und fordern im Gegenzug eine weitere Öffnung 
der leiharbeit für Migranten. die bereits im september 
beschlossene lockerung, nach der zuwanderer anstatt 
einer bisher gültigen sperre von vier Jahren bereits 

nach drei Monaten im land als leiharbeiter beschäftigt 
werden dürfen, geht den arbeitgebern nicht weit genug, 
da sie bisher nur für „hochqualifizierte und in engpass-
berufen“ greift. .damit, so mobifair-Vorstand helmut 
diener, wollen die Unternehmer sich die Möglichkeit 
verschaffen, auf ein großes Potential von „billigarbeits-
kräften“ zugreifen zu können. „das ist lohndumping in 
reinkultur und ein schäbiges ausnutzen der not der 
Menschen“, sagte er. die ausbeutung von arbeitskräften 
durch „Personalverleih“ werde damit immer weiter vo-
rangetrieben. nach Gewerkschaftsangaben sind derzeit 
rund 850.000 beschäftigte in leiharbeit tätig. „mobifair 
hält eine 18-monatige begrenzung der Überlassungs-
dauer immer noch für viel zu lange. sechs Monate seien 
mehr als ausreichend. 

LEIHARBEIT ANDERS REGELN
Die von der Bundesregierung geplante gesetzliche Regulierung von Leiharbeit und Werkverträgen stößt auf ener-
gischen Widerstand von unternehmerverbänden. um missbrauch von Leiharbeit einzudämmen, soll zum Beispiel 
die maximale Einsatzzeit beschränkt und ein „Equal pay Anspruch“ nach neun monaten festgeschrieben werden.
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Verkehrsexperten legen derweil eine studie vor, die das 
immer wiederholte argument der lkw-lobby, durch 
Großlaster würden Fahrten eingespart und damit die 
Umwelt geschont, widerlegen. im Gegenteil, so Profes-
soren der tU berlin und der th Wildau: Gigaliner führen 
zu noch mehr lkw-Verkehr. durch die zulassung von 
riesen-lkw würden transporte im Umfang von mehr 
als acht Milliarden tonnenkilometer von der schiene auf 
die straße verlagert – das seien 7,6 Prozent des schie-
nengüterverkehrs. die Menge entspreche pro tag 7000 
zusätzlichen lkw-Fahrten auf deutschlands straßen, so 
die studie. 

Während bundesverkehrsminister alexander dobrindt 
(csU) inzwischen offen dafür eintritt, den Gigalinern nach 
dem ende der testphase die regelzulassung zu erteilen, 
kritisieren Gegner die verkehrspolitische naivität von ei-
nigen länder- und bundespolitikern, die vor dem wach-
senden druck bestimmter lkw-hersteller einknickten. 
nach aussagen der allianz pro schiene würden mit der 
Verwirklichung dieser Pläne dem steuerzahler hohe Ko-
sten aufgebürdet und die sicherheit anderer Verkehrs-
teilnehmer gefährdet. schädliche auswirkungen auf die 
Umwelt seien außerdem zu erwarten. 

Um diesen „verkehrspolitischen Unsinn“ zu stoppen rie-
fen im sommer mehrere Verbände, unter anderem die 
allianz pro schiene, die Verkehrsgewerkschaft eVG, der 
ökologische Verkehrsclub Vcd und die automobilclubs 
acV und ace zu einer demonstration auf. als „anschau-
ungsunterricht“ parkte stundenlang ein Monster-lkw 
vor dem brandenburger tor. 

zu den rednern der Kundgebung in berlin zählten 
auch Michael cramer, Verkehrsausschussvorsitzender 
des eU-Parlaments und Martin burkert, Verkehrsaus-
schussvorsitzender im deutschen bundestag. 

„riesen-lkw sind eine Gefahr für die Verlagerungsziele 
der eU“, sagte cramer während der Kundgebung. auch 
Martin burkert wandte sich gegen die Pläne des bundes, 
überlange lastwagen künftig durch deutschland rollen 
zu lassen. „Gigaliner sind kein beitrag zu einer nach-
haltigen Verkehrspolitik“, sagte burkert. „der Verkehrs-
minister wäre gut beraten, nicht nur auf die lkw-lobby 
zu hören, die immer mehr und größere laster unter dem 
Öko-deckmantel verkaufen will.“

moNSTERLASTER uNTERWEGS

„öKoLoGIScH uNSINNIG uND GEFäHRLIcH“ 
Drei Viertel der Deutschen lehnen nach Berechnungen der Allianz pro Schiene (ApS) Gigaliner auf deutschen Stra-
ßen ab. unbeeindruckt davon treibt das Verkehrsministerium allerdings weiter die pläne für eine Regelzulassung 
der Extremlaster voran. Wie mobifair warnt auch die ApS vor den Gefahren für umwelt und Verkehrssicherheit 
durch den Einsatz. „ökologisch unsinnig und gefährlich“ nennt mobifair-Vorstand Helmut Diener die Riesen-Lkw. 

GiGaliner
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